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Halle, Sonnabend den 5. December

Deutſchland.
Berlin, d. 3. December. Se. Majeſtät der König haben

dem Advokaten bei der Conr royale in Paris, Porcher de
Lafontaine, den Rothen Adler- Orden dritter Klaſſe zu ver
leihen geruht.

Se. Majeſtät der König haben den vormaligen Konigl.
Großherzogl. Luxemburgſchen Geheimen Rath und Chef des ge
ſammten Civildienſtes im Großherzozthum Luxemburg, Haſ-
ſenpflug, zum Geheimen Ober-Tribunals- Rath und vor-
tragenden Rath im Geheimen Ober Tribunal Allerhöchſt zu er
nennen geruht.

Wien, d. 26. Nov. Der preußiſche General v. Grol-
mann verläßt uns übermorgen wieder nachdem mit ihm und
dem Oberſten v. Radowitz die Uebereinküonfte wegen des, un
ter den jetzigen politiſchen Verhältniſſen ſo wichtigen deutſchen
Heerweſens, als zum allgemeinen Schutz fur mögliche Eventvag
litäten, beſprochen worden ſind. Der General ſoll ſich ſehr
ſchmeichelhaft über die Beſchaffenheit unſerer Truppen und unſe-
res Militärweſens äußern.

Freiburg, d. 28. Nov. Heute Mittag um 83 Uhr fand
das feierliche Leichenbegängniß des verſtorbenen Hofraths und
Profeſſors Karl v. Rotteck ſtatt. Die allgemeine innige
Theilnahme, welche gleich bei der erſten Nachricht von ſeinem Tode
ſich kund gegeben, hat ſich auch bei dieſer Trauerfeier auf das
unzweideutigſte ausgeſprochen. Schon den Tag zuvor und heute
bis Mittag war eine Menge Menſchen, junz und alt, ſelbſt
Landleute in großer Zahl, nach dem Trauerhauſe geſtromt, um
ſich noch einmal das Bild des beruühmten Mannes, der neben
dem reich verzierten Kaſten lag mit den ſilbernen Pokalen und
der Burgerkrone, welche alle die lautredenden Zeugen ſeines
dolksthumlichen Strebens ſind, tief in die Seele einzuprägen.
Es war ein unendlich ruührender Moment, Zeuge ſo ungeheu-
elter Verehrung zu ſein. Der Trauerzug ſ.lbſt war einer der

zaohlreichſten, den wir ſeit vielen Jahren hier geſehen. Alle
Stände und Klaſſen haben Theil genommen und ſelbſt aus der
Umgegend von mehreren Stunden haben Freunde unb Verehrer
des Verblichenen ſich eingefunden. Eine beſonders ehrenvolle
Auszeichnung hat dem BVerblichenen die Stadt Kenzingen erwie-

ſen, deren Ehrenbürger er war. Der dortige Gemeinderath
und Ausſchuß mit dem wackern Burgermeiſter an der Spitze,
der dortige Dekan und eine große Anzahl Wahlmänner des Be-
zirks, mehr als 40 Perſonen, waren zur Trauerbegleitung ih-
res beruühmten Mitbürgers und Deputirten hierher gekommen,
während in Kenzingen ſelbſt ein Trauergeläute angeordnet war
und nächſten Montag noch ein Traueramt ſtattfinden wird. Den
Leichenzug eröffneten die Studirenden der Univerſität mit ihren
Marſchaällen, dann kam der Leichenwagen von einem Sechsge
ſpann weißer Pferde gezogen, neben denen Studirende in Trauer
kleidung gingen. Hinter der Leiche folgten die Söhne und Ver
wandten, die Univerſität in Corpore und dann die zahlreiche
Begleitung aller Stände, unter denen auch die Burger von Ken
zingen ſich befanden. Jn faſt unabſehbaren Reihen bewegte ſich
der ernſte Zug durch die Straßen; auf beiden Seiten ſtanden
lautlos dichr gedrängte Menſchenmaſſen vom Trauerhauſe bis
faſt zum Friedhofe, wo die Studirenden während der Beerdi
gung abwechſelnd mit der Muſik einen ergreifenden Trauergeſang
vortrugen.

München Von Seiten der baieriſchen Regierung iſt,
laut dem neueſten Regierungsblatte, die Wiedereinziehung der
Konceſſion zur Erbauung einer Eiſenbahn von Nurnderg nach
der noördlichen Reichsgränze verfugt worden.

Vermiſchtes.
Cleve, d. 28. Nov. Der preußiſche Poſtkondukteur

Hüſer ſpazierte am 27. d. Abends, als es ſchon dunkelte, in
Nymegen am Ufer der Waal, als er einen Knaben in den Fluß
fallen ſah. Trotz des ſehr hohen Waſſers, des reißenden Stroms,
ſprang Hüſer in ſeiner Poſtmontirung vom hohen Ufer in die
Fluthen und rettete mit Gefahr ſeines Lebens den Knaben. Die
ihm von der holländiſchen Polizei angebotene Belohnung von
25 Fl. hat Huſer dem geretteten ſehr armen achtjährigen Knaben
geſchenkt. Gott lohne den edeln unelgennützigen Menſchen
freund,



Familien- Nachrichten.

Verlobungsanzeige.
Die am 2. d. M. in Deſſau ſtattge-

fundene Verlobung unſerer Tochter Roſa
lie mit dem Bankier Herrn Herrmann
Aron Meyer, beehren wir uns Verwand-
ten und Freunden hierdurch anzuzeigen.

Cönnern, den 3. December 1840.
J. Steinthal und Frau.

Verlobte
Roſalie Steinthal, Herrmann Meyer,

Cönnern. Deſſau.
Todesanzeige.

Donnerstags den 3. Deebr. Abends 10
Uhr endete nach kurzem Kranukenlager unſer
geliebter Vater, der Strumpffabrikant Carl
Sockel im 78. Jahre ſein thatiges Leben.
Theilnehmenden Freunden widmen dieſe An
zeige

Die Hinterbliebenen.

Todesanzeige.
Ein Schlagfluß endete den 28. d. M.

nach einem kurzen ſanften Krankenlager das
thätige Leben unſerer geliebten Mutter, der
Gaſtwirthin verwittw. M. E. Ulrich geb.
Finger, allhier.

Domnitz, den 30. Novbr. 1840.
Die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Jch fordere hiermit wegen der eintreten-

den Verjaährungsfriſt, diejenigen Debitoren
(Schuldner), welche mir aus dem Jahre
1838 und fruher ſchuldig ſind auf, ihren
Verbindlichkeiten nachzukommen, widrigen-
falls ich mich genöthigt ſehe, ſie gerichtlich
zu belangen.

Halle, den 4. December 1840.
Wittwe Blumrath.

Auf allgemeinen Wunſch wird Sonntag
Nachmittags in der Reſtauration des Bahn-
hofes das Rheinlied in derſelben Weiſe wie
vor acht Tagen ausgefuührt.

Texte werden gratis ausgegeben.

Das Stadtmuſikcorps.

Da ich das Geſchaft meiner Eltern
fortſetze, ſo empfehle ich mich beſtens einem
geehrten Publikum mit allen Sorten H
nigkuchen und Conditoreiwaaren,
alles von vorzuglichſftem und reinſtem Ge-
ſchmack. Beſonders empfehle ich mich den
Herren Wirthen und Wiederverkaäufern,
welche ſich von meiner Billigkeit gewiß über

j auf dem großen Schlamm No. 955.
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zeugen und ihre Rechnung gut dabei finden
werden. Halle, nahe an Kleinſchmieden

Eduard Beckert.

Taubſtummen-Anſtalt.
Jm hoöhern Auftrage ſind mir die 42

mit bei der am 19. Juli ſtattgefundenen

Herrn die Univerſitats- Aula decorirt gewe-
ſen, zur Verwendung fur die Bekleidung
unbemittelter Zöglinge der Anſtalt uberwie-
ſen, wofuür ich in freudigſter Empfindung
der hohen Geneigtheit und des das Streben
der Anſtalt begunſtigenden Wohlwollens den
tiefgefuühlteſten Dank hiermit öffentlich aus-
zuſprechen mich gedrungen fuhle.

Halle, den 1. December 1840.
Klotz.

ſind ſofort zu verkaufen in Leipzig im Ge-

Reine CocusnußölSodaſeife, Windſor,
Palm-, Transparente und verſchiedene an-
dere Sorten, ſo wie Pomade in Stein-
und Glaskruken, und Bartpomade aus der
Fabrik vvn Dalton Comp. in London
und Paris, fur deren Gute der Name
burgt, empfiehlt

W. Heſſe.
m u n

Bei G. W. Niemeyor ist erschie-
nen und in Halle in der Küm-
haben

F. W. Reck, der Weg der
Feder.

3 Iefte in 4., zusammen 20 Sgr. ein-
zeln à 79 Sgr. Ites Heft Anfangs-
gründe deutsch. 2tes Ieft englische
Schrift. 3tes Heft deutsche Current.
Diese beliebten Vorschriften in grünem
Kupferdruck dienen mit dem besten Er-
folge zum Nachbilden der schönsten bis
jetzt bekannten deutschen und englischen
Geschäftsschrift beim Selbst Unterrichte,
so dass nach einer kurzen Uebung die
erfreulichsten Fortschritte, ja sehr bald
eine Festigkeit der Züge erlangt wird,
die in Erstaunen setzt.

Pianoforte- u. Flügelverkauf.
Einige ſehr gutgehaltene Goctav. Wiener

Flugel (à 50 75 Thlr.), mehrere gebrauchte
Pianoforte's (à 30 65 Thlr.) und funf ganz
neue 6/oct. Pianoforte's, welche ſich durch
brillantes Aeußeres und ausgezeichnet guten
Ton beſonders empfehlen (à 85 95 Thlr.),

wandgaßchen No. 5/623, 4 Treppen hoch.

Ellen Tuch, als die Halfte von dem, wo-

Todtenfeier des Hochſeligen Königs und

mel'schen Sort. Buchheal. zu

F. Schubert G O.
Das Haupt-ſLager

dieser
anerkannt vorzüglichſten Fabrik
ist uns auf hiesigem Platze allein über-
tragen und verkaufen en gros en de-
tail zu den sehr niedrigen Preisen von
24 bis 20 Sgr. die Karte mit Haltep.
ELime dieser ächten Stahlfedern
lässt sich Wochen lang gebrau-
chen; Anweisung dazu nebst Preisver-
zeichniss geben wir unentgeldlich aus.

In Halle in Kümmels Sort.-
Bnehhdl. In Eisleben bei Ref-
charilt.

So eben iſt erſchienen und in der Buch
handlung von C. A. Schwetſchke und
Sohn hier zu haben
Guerike, H. E. F., Hand
bruch der Kirchengeſchichte.

Ate Auflage. 118 128 (letztes) Heft.
Preis des vollſtändigen Werkes 4 Thlr.

Halle, den 4. Dec. 1840.
Gebauer'ſche Buchhdlg.

Jm baieriſchen Bier und
Speiſe- Keller.

Muünchner Lager Bier à Seidel
2 Sgr. 6 Pf.

Böhmiſches dito à S. 2 Sgr.
Erfurter dito à S. 1 Sgr. 6 Pf.
t ehe Bouillon und buaierſchees

rod,
warme und kalte Speiſen von 2 Sgr.

bis 6 Sgr.
Das Leipziger Tageblatt iſt jetzt täglich früh
um 9 Uhr zu leſen; um gutigen Beſuch
bittet die

Kuhnertſche Reſtauration
Leipzigerſtraße vis à vis dem goldnen

Loöwen,

an

3 43pna sinog i an 331929
an

ja on qun (pu z uo(proajqv2 anzg

Bekanntmachung.
Meine bekannten Waärmflaſchen, inwen-

dig mit Stuützen, ſind zur beliebigen Aus
wahl wieder vorrathig. a Auch kaufe
und tauſche ich altes Zinn zum hochſten
Preis. Zinngießer Zimmer, Schmerſtraße
No. 484.
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Zwei ſehr brauchbare Ackerpferde ſtehen
zum Verkauf auf der Ziegelei bei Niet-
leben.

Nächſten Sonntag ladet zur Tanzmuſik

ein Preis in Trotha.
Donnerstag den 8. December fruh 10 Uhr
ſollen hinter dem Bahnhofe, dicht am Rei-
deburger Wege, drei Haufen Dunger meiſt
bietend verkauft werden.

8

Benachrichtigung.
Es iſt mir ſehr angenehm, dem kunſtliebenden Publikum die erfreuktche Nachricht

mittheilen zu können, daß der Ritter Hr. Ole Bull auf vielfaches Verlangen in
dieſen Tagen ein zweites Concert veranſtalten wird. Das von mir bereits auf Sonn

Abend den 5. December angekündigte Concert, welches nicht fuglich verſchoben werden
kann, findet nun nicht ſtatt.
Herr C. Knapp gefalligſt zuruckzahlen.

Halle, Freitag den 4. December 1840.

Den Betrag fur die ſchon verkauften Billets wird

Guſtav Nauenburg.

Eine große Auswahl Jagdtaſchen, Pul
verhörner, Schrotbeutel, Zundhutchen und
Zundhutchenmaſchinen, Jagdpfeifen und Ge
wehrpfropfe, Pulvermaaße und dergleichen
mehr offerirt

Franz Vacocani,am Markt im Stegmannſchen Hauſe.
Gut gearbeitete Reißzeuge, Goldwaa-

gen Munchner Fernglaſer von 10 25
Thlr. Operngucker, Rathenauer Brillen,
welche genau nach Bedarf des Auges ge-
geben werden, Barometer, Thermometer
mit Meſſingſtellagen, Spiritus, Bier und
Laugenwaagen, alle Arten Platinafeuerzeu-
ge, ſowie dazu gehörige Schwamme und
Zinkkolben bei

Franz Vaccani.
Für Thierärzte, Sanitäts und Polizei

behörden.

h allen Buchhandlungen iſt zu haben,
in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:

F. X. Körber's:
Königl. Preuß. Kreis und Departements

Thierarztes zu Merſeburg),
Handbuch der

Seuchen und anſteckenden
Krankheiten

der Hausthiere, mit beſonderer Beruck
ſichtigung der dabei nöthigen prophylaktiſchen

und polizeilichen Vorkehrungen. gr. 8.
1 Thlr. 15 Sgr.

Die großen Verheerungen, welche die
Seuchen und anſteckenden Krankheiten un-
ter unſeren Hausthieren anrichten, und die
Gefahr, mit welcher manche derſelben die
Geſundheit und das Leben der Menſchen be
drohen, geben dieſen Krankheiten eine beſon-
dere Wichtigkeit. Das Studium derſelben
wird dadurch nicht allein aäußerſt nothwen
dig, ſondern gewinnt auch ein hohes Jn-
tereſſe für die geſammte Medickſi.

Spielſachen zur beliebigen Auswahl ſind
zum billigſten Preiſe fur immer zu haben
beim Holz und Horndrechslermeiſter

F. Reinicke in Löbejuü'n.
Eine gute feſte Drehrolle iſt wegen Man

gel au Raum billig zu verkaufen im Hell-
mich ſchen Gute auf der Altenburg in
Merſeburg.

Preiſe der

e

Auf allgemeines Verlangen
Sonntag, den 6. December 1840

im Schauſpielhauſe
zweites Concert

vo

Be
Anfang 6 Uhr.

Platze:
roße Mittelloge 1 Thlr.

Parquet und übrigen Logen 20 Sgr.
Parterre 15 Sgr.
Gallerie 10 Sgr.

Beſtellungen der Platze und Billets
ſind in der Ermeler'ſchen Tabackshand-

lung zu hab an.Das RPheinlied, componirt von Banck,
iſt vorräthig in der Kümmelſchen Sort. Bhdl. (G. C. Knapp.)

Herm. Hirſchfeld, Leipzſtr.
empfiehlt ſeine neuempfangenen Sendungen ſeidener und wollener Kleiderſtoffe,
Mouſſelines de laine, Ziz und Cattune, Tucher und Shawls aller Art un
ter Zuſicherung allerbilligſter Preiſe.

ma

Soeben empfing ich ſehr geſchmackvolle

Ballkleiderzeuge
in weiß und bunt geſtickt.

Herm. Hirſchfeld.
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Mein aufs reichhaltigſte und geſchmackvollſte aſſortirteGalankerie, Kryskall, Porzelain und
Kurze Waaren Xager

empfehle ich einem hochgeehrten Publikum unter Zuſicherung der billigſten Preiſe, von welchen ſich die mich guütigſt Beehrenden über
zeugen werden.

eö

Franz Vaccani,am Markte im Stegmannſchen Hauſe neben Herrn Gebr.
Bahnert.

e mDie Uhrenhandlung von Wilhelm Günther,
Uhrmacher in Halle, große Ulrichſtraße No. S.,S empfiehlt khr auf's Neue reich ſortirtes, aus den geſchmackvollſten Uhren, zu dem Preiſe von 12 140 Thlr. byſte

2 T i n vergoldete Rahmen-« Uhren.

u i

hendes Lager als: Bronce, Alabaſter, Palixander Uhren, vergoldete Uhren, dergleichen von poreelaine à la roco-
co, ſammtlich 14 Tage gehend, Comptoir Uhren, neueſte und geſchmackvollſte StutzUhren, 36 Stunden gehend, und

Ferner empfing ich eine große Auswahl höchſt geſchmackvoller Taſchenuhren, als goldene Herren undDamen Cylinderuhren, goldene Damen Uhren ohne Cylinder, ſilberne Cylinder Uhren, galonirt, ein und zweigehaänßge
ſilberne Taſchen Uhren jeder Gattung und Große.

Als Weihnachtsgeſchenk fur Damen empfehle ich noch ganz beſonders eine Auswahl von NiptiſchUhren auf Totletten.
Unter Zuſicherung der billigſten Preiſe und der ublichen einjährigen Garantie bittet um S Abnahme obige Handlung.

maBe vonnabeno und Sonntag friſche Pfann

kuchen bei Kühne auf der Maille.

Hol za uetion. Montags, d. 7. Dec.
d. J. ſoll auf dem Finkenberg bei Guten
berg, eine nicht unbetrachtliche Menge vor
treffliches hartes Nutz und Brennholz auf
dem Stamme, wie auch Reißholz in Scho
cken meiſtbietend gegen gleich baare Bezah
lung verſteigert werden. Die nahern Be
dingungen an Art und Stelle

C a r Leopold
Nuhliche Schriften

Bei G. Baſſe ſind erſchienen und in
allen Buchhandlungen, in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn zu haben:

Stehe früh auf
Ueber den Nutzen des Fruhaufſtehens
für die Geſundheit und die Geſchafte. Nebſt
Mitteln ſich das fruhe Aufſtehen anzugewöh-

nen. Von Carl Ritter 8. geh,
Preis 10 Sgr.

Die heilſamen Wirkungen des

kalten Waſſers,
und wie daſſelbe in den mannichfachen
Krankheitszuſtuunden als das ſicherſte und
wehlfeilſte Heilmittel anzuwenden iſt. Eine
nützliche Schrift fur Jedermann. Pon Dr.

Aug. Schulze, 8. geh. Preis 10 Sgr.

Die Gewinnliſten der nunmehr been

digten Zten Klaſſe 82ſter Lotterie ſind
angekommen und können ſowohl ſammt-
liche kleine als auch die in meine Einnah-
me gefallenen größern Gewinne, näm-
lich:

1 Gewinn 5 10000 Thlr.,

z à 500010 45 à 1000
12 à 500gegen Aushandigung der Looſe in Em-

pfang genommen werden.
Die Ziehung der Iſten Klaſſe 83ſter

Lotterie beginnt am 14. Januar k. J.
und ſind dazu fur Hieſige und Auswar-
tige, ganze, halbe und Viertel- Looſe zu
den bekannten Preiſen Plaäne aber un
entgeltlich zu haben, beim
Königl. Lotterie Einnehmer Lehmann

in Halle an der Saale.

Scheitelhalter, Hut und Lockenhalter, ſo
wohl durchbrochen als ſchattirt, wie auch
Schildpatt Kamme aller Art, ſind fortwah
rend zur beliebigſten Auswahl ſtets vorra-
thig und zu haben beim Kammmacher

A. Kohlmorgen,
Markerſtraße No. 405.

e F w.
Heute Onartett bei Sturm,

Kleine Klausſtraße No. 914. iſt alle
Morgen ſchönſte ſchmackhafte Bouillon zu
haben, ſowie jeden Abend warm zu ſpeiſen,
fur gute Getränke aller Art iſt beſtens ge
ſorgt.

Den 9. oder 10. d. M. iſt Gelegenheit

nach Berlin zu fahren beim Lohnfuhrwann
Schaaf, Leipzigerſtraße.

Heute Abend Neh und Haagſen-
braten, in der Ornold'ſchen Schenkwirtd
ſchaft, wozu ergebenſt einladet

Wohlfahrt.
Mein Commiſſions, Speditions und

Produkten Geſchaft habe ich ſeit dem 1.
Decbr. in das dazu eingerichtete Hanus,
Rathhausgaſſe No. 239. verlegt.

Ferdinand Schmidt.
Mehrere ſehr gute Cello's, Bratſchen,

Violinen und Guitarren ſind zu verkaufen
beim Jnſtrumentmacher C. Otto, Graſo-
weg No. 839.

Der heutigen Nummer des Cour. liegt das
Verzeichniß einer ökonomiſchen Bibliothek bei,
auf welches wir beſonders gufmexkſacm, ma
chen.

Halle, Decbr. 1840.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Bellage
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Deutſchland.
Saalfeld, d. 28. Nov. Das vor einigen Jahren im

r Meiningen gegruündete Jnſtitut der freien
erichtstage beweiſt ſich als ſehr ſegensreich und erfreut

ſich des gedeihlichſten Fortgangs. Jn dem hieſigen Kreis und
Stadtgerichte ſind im Laufe dieſes Jahres nicht weniger als
1200 verſchiedene Parteien durch die freien Gerichtshofe verei
nigt worden. Auch das Jnſtitut der Schiedsrichter ge-
deiht immer mehr, und ſo kommt es, daß nur noch wenig ei-
gentliche Proceſſe mehr vor den wirklichen Gerichten vorkom
men, indem die Parteien wohl wiſſen, daß dieſe ſtets mit ſchwe-
ren Koſten verknüpft ſind, wahrend ihnen auf den freien Ge
richtstagen und vor den Schiedsrichtern ihr Recht unentgeltlich
geſprochen wird. Leider kommen die meiſten Proceſſe immer
noch bei den Patrimonialgerichten vor, weil es im Jntereſſe
ſolcher Richter, die meiſt nur auf die Sporteln verwieſen ſind,
liegt, daß ſie ſtets ſo viel als möglich Beſchaftigung haben,
ein Beweis, wie wuünſchenswerth die Aufhebung der Patrimo-
nialgerichte iſt. Durch die Vermittelung der freien Gerichtsta-
ge und der Schiedsgerichte werden zwar den Gerichtskaſſen be
deutende Summen Geldes entzogen, indeß kann dieſer Umſtand
hier um ſo weniger in Betracht kommen, als dadurch im All-
gemeinen der Nationalwohlſtand erhöht wird und die Unter
thanen bei Wohlhabenheit, gern und willig die ihnen aufer-
legten Abgaben entrichten.

Frankreich.
Paris, d. 29. Nov. Die engliſche Regierung hat an die

Geſandten der befreundeten Mächte Meldung von der Eröffnung
der Blokade von Kanton gethan. Dieſe Meldung iſt der fran-
zöſiſchen Regierung durch ihren Londoner Geſchaftstrager zuge-
kommen.

Der Miniſter des Auswartigen hat in der geſtrigen Depu-
tirtenſitzung erklärt, daß Admiral Stopford den Auftrag er-
halten habe, Mehemed Ali zu erklaären, daß, wenn er Sy-
rien räumen werde, eine Räumung die bereits ſtattfinde (wir
haben die desfallſige telegraphiſche Depeſche mitgetheilt) er
Aegypten erblich behalten ſolle.

Man hält dafür, die Adreſſe werde nur mit Amendements
angenommen und wegen dieſer Amendements werde von den
Konſervativen und der Oppoſition ein bitterer Kampf gefuhrt
werden.

Man ſchreibt aus Lyon unter dem 25. November, daß
die Rhone beinahe in ihr Bett zuruckgetreten ſei und die Saone,
wiewohl langſam falle.

Jtalien.
Rom, d. 19. Nov. Kurzlich eingetretene, höchſt un

angenehme Beziehungen des reichen ruſſiſchen Grafen An a-

m m n

tole Demidoff zum heiligen Stuhl bilden jetzt das Haupt-
geſpräch aller Salons. Das Staates -Sekretariat hat Veran-
laſſung genommen ein zweites Cirkular über dieſe Angelegen
heit, unter Beifugung einer authentiſchen Erklärung des Erz-
biſchofs von Florenz und einer zweiten des ruſſiſchen Geſandt
ſchafts- Agenten L. Vescovali, an ſämmtliche hieſige Diplo
maten zu uberſenden, woraus hervorgeht, daß der Graf am
19. October d. J. bei dem Eczbiſchof einen feierlichen Eid
geleiſtet hat, die aus ſeiner mit der Prinzeſſin Mathilde
von Montfort (Tochter des Exkönigs von Weſtpha-
len) eiozugehenden Ehe entſproſſenen Kinder in der katholi-
ſchen Religion erziehen laſſen zu wollen. Die Erklärung des
Agenten Vescovali vom 9. November lautet dahin, daß er
für die erhaltene pöpſtliche Dispens nicht mehr als ſechézehn
und einen halben Paul (ungefähr zehn Franken) bezahlt habe.
Bekanntlich iſt die Ehe nun auch nach griechiſchem Ritus von
dem von hier nach Florenz beſchiedenen ruſſiſchen Geſandi
ſchaftsSeiſtlichen eingeſegnet worden, und man behauptet

allgemein, daß hierbei auch das Verſprechen geleiſtet worden
ſei, die Kinder in der griechiſchen Kirche erziehen zu laſſen.
Jnwieweit die Wahrheit dieſes Gerüchts begrundet iſt, laſſen
wir unentſchieden. Jn Folge dieſes Konflikts hat der Graf
ſich uübrigens veranlaßt geſehen, ſowohl Rom als das paupfſt-
liche Gebiet heute zu verlaſſen.

Rom, d. 24. Nov. Man erfährt, daß die Abreiſe des
Grafen Demidoff von hier nicht freiwillig erfolgte, ſondern
daß er dazu förmlich von der ruſſiſchen Geſandtſchaft veran
laßt wurde. Man ſpricht von einer ausfuhrlichen Veroffent-
lichung dieſer ganzen Geſchichte, welche nöchſtens erfolgen ſoll,
und die noch Manches aufklären duürfte, was dem Publikum
bisher verſchwiegen blieb. Jn unſern Geſellſchaften dreht ſich
die ganze Unterhaltung um dieſen Vorfall, der gerade jetzt
um ſo mehr Aufſehen macht, je mehr die Kirche b muht iſt

n der gemiſchten Ehen ihre Grundſätze aufrecht zu
erhalten.

Vermiſchtes.
Koönigsberg, d. 127. Nov. Die großartigſte

homöopathiſche Heilanſtalt der Welt wird hier mit ei
nem Fonds von einer halben Mill. Thlrn. gegründet werden
leider aber erſt nach dritthalb Jahrhunderten. Es hat nämlich
der kuürzlich verſtorbene Oberamtmann Albrecht in ſeinem To
ſtament ungefähr 25,000 Thlr. mit der Beſtimmung ausgeſetzt,
daß dieſes Kapital, durch Zins auf Zins vermehrt, in 250
Jahren zur Erbauung und Unterhaltung eines Hospitals vev
wendet werde, in welchem die Kranken nur nach homoöopathi-
ſcher Methode behandelt werden ſollen. Sicherlich eine ſehr
ernſte und langwierige Probe für die Dauerhaftigkeit des Ha
nemann'ſchen Heilverfahrens! Aber auch eine komiſche Seite
hat der ſelige Erblaſſer herausgekehrt, indem er einen hieſigen
Homoöopathen, der ſchon über 50 Jahre alt iſt, zum Arzte



dfeſer noch im Stande des Embryo befindlichen Stiftung wit
einem Gehalte von 200 Thrn. verordnet hat.

Wien. Die Schwierigkeiten, welche ſich bisher dem
Gebrauche des Daguerreotyps zur Porträtirung le-
bender Geſtalten entgegenſtellte, ſind in der neueſten Zeit durch
eine ſinnreiche Vorrichtung ſehr glucklich beſeitigt worden,
welche namentlich in der Anwendung einer neuen Linſe,
in einer ganz eigenthuümlich konſtruirten Camera obscura,
beſteht, deren Berechnung von dem Profeſſor der Mathematik
an der hieſigen Univerſität ausgegangen iſt, und deren Aus
führung man dem hieſigen geſchickten Optiker Hrn. Vogt-
tänder verdankt. Se. Durchl. der Fürſt Metternich,
deſſen bekanntes, lebhaftes Jntereſſe an allen neuen Erſchei-
nungen der Wiſſenſchaft und Kunſt ihn auch dieſe Erfindung
onter ſeinen beſonderen Schutz nehmen ließ, hat, mit einer
brieflichen Mittheilung ein, auf die oben erwähnte Weiſe an
gefertigtes, Porträt nach Berlin geſandt, das ſich durch
eine hohe Vollendung auszeichnet. Die ſehr kurze Zeit, in
welcher es angefertigt wurde, beträgt 100 Secunden Min.
40 Sec.), und die Erfinder hoffen, bei größerer Fertigkeit in
der Anwendung des Mechanismus, ein Porträt in zehn Se-
cunden liefern zu können! Das Portraät, welches wir
geſehen haben, giebt die Zuge des Geſichts, ſo wie die
Nüancirung der Gewandung mit großer Treue wieder und
läßt, in dieſer Hinſicht, nichts zu wunſchen ubrig, nur, daß
die Hautfarbe allerdings nicht in der Friſche erſcheint, wie
ſie von der Hand des Malers durch die freie Handzeichnung
und durch das Kolorit wiedergegeben zu werden pflegt.

Eine beſondere Klaſſe von Jaägern, die Droſſelja
ger, findet man in Marſeille; ſie jagen weder zu Roß, noch
zu Fuß, ſondern ſitzend. Früh mit der Morgenroöthe ſteht der
Jaäger auf und geht in Morgenbeinkleidern und Pantoffeln,
disweilen wohl ſelbſt im Schlafrocke, und in der Nachtmütze
aus. Sein Apparat beſteht in der Flinte, einem Journale
und Büchern, in denen er lieſet, während er auf ſeine Beute
wartet. Damit verſehen, ſchreitet er durch ſeinen Garten, und
degibt ſich in eine kleine Hütte von Zweigen da ſetzt er ſich be
quem in einen Lehnſtuhl; ſeine vor ihm liegende Flinte iſt auf
den Gipfel eines kahlen Baumes gerichtet der majeſtaätiſch vor
Der Hütte ſteht, welchen der Jager ſeinen Anſtand nennt. Am
Fuße des Baumes befinden ſich mehrere Kafige mit gefangenen
Voögeln, welche durch ihren Geſang die freien herbeilocken, die
in der Umgegend umherſchweifen. Um die Kriegsliſt zu ver
pollſtaändigen, hat der Jager eine Pfeife, mit welcher er das
Geſchrei der Droſſeln nachahmt. Von Zeit zu Zeit ſetzt ſich
ein ſolcher Vogel auf den Baum, der Jager ſchießt, trifft
oder trifft nicht, und ſetzt ſich ruhig wieder hin, und lieſet wei
ter, bis ſich eine neue Gelegenheit bietet. Nach vier oder fünf
Stunden, nachdem er Zeitungen c. geleſen, kehrt der Jager
in ſeine Wohnung zurück, und nimmt ſeine Beute, etwa drei
oder vier Stuck mit, die er zu Mittag verzehrt. Das iſt die
Jagd in der Provence.

Fonds- und Geld-Cours.
t

Berlkn, v Pr. Ceur. Pr. Comr,
d. 3. Dec. 1840. e a Br. G.

St. Schuldſch. 4 103 (1034 zrückſt. C. d. Km. p 973 9
Pr. Engl. Obl. 30 4 11003 100 do. do. d. Km. 972 96
Pr. Sch. d. Sech. 783 773 Zinsſch. d. Nm. 973 96
Km. Obl. m. l. C. 34 1024 1012 do. do. d. Nm. 975 9
Nm. Schuldv. 34 1027 101 ActienBerl. Stadt Obl. 4 1027 1023 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 1283 1272

Elbing do. do. do. Prior.-A. 45 1023Danz. do. in Th. LBerl. Anh. Eiſenb 1014
Weſtpr. Pfandbr. 341013 [1014 Rgd. Lpz. Eiſenb. 1074 1085
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1044 do. do. Prior.-A. 4
Oſtp. Pfandbr. do. 34102 [1014 Gold al marco. 209
Pomm. Pfandbr. 34 1024 1022 Neue Duk. 4
Kur.- u. Nm. do. 33 102 Friedrichsd'or 133 18
Schleſiſche do. 833 1101 And. Goldmün-

zen à 5 Thlr. 6 h SDiskonto l 4Getreidepreiſe.
Halle, den 3. December.

Weizen 4 thl. 17 ſar. 6pf. bis I thl, 21 9 pf.
Roggen 1 3 9 r 6 SGerſte e 33 6Hafer 15 19Magdeburgz, den 3. Decbr. (Nach Wispeln.)
Wetzen 36 52 thl. Gerſte 22 2214 chl.
Koggen 29 33 Hafer 16 18Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 3. Decbr. z 3 Zoll über 0,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. December

Jm Kronprinzen: Hr Rittergutsbeſ. v. Salden a. Wilmack, Hr.
Aſſeſſ. Steinkopf a. Vernburg. Hr. Dr. de Chaufepié a- Hamburg.
Hr. Kaufm. Kunzendorf a. Berlin. Hr. Kaufm. Neuſchäfer u. Hr-
Reg. Rath Mellin a. Magdeburg. Hr. Ritter Ole Bull, Con
certgeber a. Leipzig. Hr. Concertſänger Eicke a. Berlin. Hr. Kaufm.
Krummel a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schzönfeld g. Mannheim.
Hr. Kaufm. Dierks a. Bordeaux. Hr. Kaufm. Kleiſt a. Brandenburg-
Hr. Kaufm. Steffens a. Leipzig.

Stadt Zürch: H. Geh. -Juſtiz Rath Kiſtner a. Berlin. Hr. Kaufm.
r. Kaufm. Gumprecht a. Erfurt. Hr.Heiſe a. Potsdam.

Kaufm. Schwenhage a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Baum a,
Hr. Kaufm. Eberz a. Paris. Hr. Kaufm. EggertElberfeld.

a. Berlin.
Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Seiffert a. Berlin. Hr. Kaufm. Ret

mann a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Jliſch a. Dresden. Hr. Kaufm.
Quenzel u. Hr. Buchhdl. Sauer a. Leipzig. Hr. Jnſp. Rüffer g.
Königsberg. Hr. Orgelbauer Schulze a. Paulinzelle- Hr. Gutsdeſ-
Langut a. Neſſen. Hr. Ger. Dir. Dietz a. Zörbig. Hr. Reg. Arzt

0 37 r u. v v r a. Merſeburg.oldnen Löwen: Hr. Kfm. Höhne a. Naumburg, r.Sch a. Daniee r Koch a. Lieben werde. Br. Kim, Kaner
warzen Bär: Hr. Kaufm, Roßberg a. LeipziDebling a. Frankfurt. t koers zeig Or. Mugklhres

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Rocholl u. Vogelk a. Kölo, Bra
bant a. Brotterode, Schweitzer u. Groll a. Magdeburg.

Goldne Kugel: Hr. Hopfenhdlr. Helmuth a. Burghasloch. Hr. Oecon.
Danziger a. Crakau. Hr. Oecon. Schrader a. Lödejün. Hr. Müh

lenpächter Bunge a. Dresden. Hr. Pred. Schubert a. Moß. Hr.
Amtsrath Meyer a. Wettin. Hr. Kaufm. Donſelt g, WittHr. Buchhalter Rohmer a. Magdebuxg, on Sittenberg
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